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Viszerale Therapie: Die sanfte
Heilmethode für Ihren Körper, die Sie

kennen sollten
Entdeckt die sanfte Kraft der Viszeralen Therapie für euren

Körper! Von der Anwendung bis zu wissenschaftlichen
Belegen - alles, was ihr wissen müsst. ��✨ #Gesundheit

#ViszeraleTherapie

In einer Welt, in der der Ruf nach ganzheitlichen und sanften
Heilmethoden immer lauter wird, sticht die viszerale Therapie
als eine vielversprechende Option hervor. Doch was verbirgt
sich wirklich hinter dieser Praxis, die verspricht, die Gesundheit
durch gezielten Druck auf innere Organe zu verbessern? Dieser
Artikel taucht tief in das Herz der viszeralen Therapie ein,
beleuchtet ihre theoretischen Grundlagen sowie ihre Anwendung
in der Praxis. Von den grundlegenden Definitionen bis hin zu den
wissenschaftlichen Belegen werden wir die Facetten dieser
sanften Heilmethode entschlüsseln und dabei sowohl potenzielle
Vorteile als auch Risiken kritisch beleuchten. Darüber hinaus
gewähren Patientenberichte und Fallstudien einen



unmittelbaren Einblick in die Wirksamkeit dieser Therapie.
Begleiten Sie uns auf dieser aufschlussreichen Reise, um zu
erkunden, ob die viszerale Therapie die erhoffte sanfte Heilung
für Ihren Körper bereithält, die Ihrem Wohlbefinden auf ein
neues Niveau verhelfen könnte.

Einführung in das Thema

Viszerale Therapie, auch bekannt als Viszerale Manipulation, ist
eine Form der manuellen Therapie, die sich auf die inneren
Organe des Körpers konzentriert. Die Grundidee besteht darin,
dass die Lage, Bewegung und das Funktionieren der inneren
Organe einen direkten Einfluss auf die Gesundheit des gesamten
Körpers haben. Diese Therapie basiert auf der Annahme, dass
durch sanfte manuelle Techniken die Mobilität, der Ton und die
Funktion der Viszera (innere Organe) verbessert werden können,
was wiederum zur Verbesserung der Gesundheit und des
Wohlbefindens des Patienten beiträgt.

Grundlegende Begriffe und Konzepte:

Viszera: Medizinischer Begriff für die inneren Organe,
insbesondere im Brust-, Bauch- und Beckenraum.
Faszie: Eine Schicht aus Bindegewebe, die die Viszera
umgibt und stützt, dabei eine wichtige Rolle in der
strukturellen Integrität des Körpers spielt.
Mobilität: Die Fähigkeit der Viszera, sich im Rahmen
ihrer normalen physiologischen Bewegungen frei zu
bewegen.
Motilität: Die intrinsische Bewegung der Viszera,
einschließlich ihrer rhythmischen Kontraktionen.

Die viszerale Therapie umfasst mehrere Schlüsselkonzepte,
darunter:

Die Erhaltung eines Gleichgewichts zwischen den
inneren Organen und ihren umgebenden Strukturen ist
für die Gesundheit von wesentlicher Bedeutung.



Störungen dieses Gleichgewichts, wie verminderte
Mobilität oder Dysfunktionen der Viszera, können zu
körperlichen Beschwerden und Krankheiten führen.
Manuelle Techniken können eingesetzt werden, um die
Viszera zu manipulieren und wieder in ihr natürliches
Gleichgewicht zu bringen.

Diese Therapie stützt sich auf ein tiefes Verständnis der
Anatomie, Physiologie und Biomechanik des menschlichen
Körpers. Therapeuten, die sich auf viszerale Therapie
spezialisieren, durchlaufen eine umfassende Ausbildung, um
Techniken zur Diagnose und Behandlung von Dysfunktionen der
inneren Organe zu erlernen.

Die viszerale Therapie wird häufig in Kombination mit anderen
Behandlungsformen angewendet, um ein optimales
Gesundheitsergebnis zu erzielen. Zu den gängigen
Anwendungsgebieten zählen:

Chronische Rücken- und Nackenschmerzen
Verdauungsprobleme
Atembeschwerden
Becken- und Menstruationsbeschwerden

Es ist wichtig zu beachten, dass viszerale Therapie eine
ergänzende Behandlung ist und nicht als Ersatz für medizinische
Diagnosen und Therapien von zugelassenen
Gesundheitsdienstleistern betrachtet werden sollte.

Definitionen und Grundlagen

Viszerale Therapie, auch bekannt als viszerale Manipulation, ist
eine manuelle Therapieform, die sich auf die viszeralen Organe
(die Eingeweide) und ihre Verbindung zum Bewegungsapparat
konzentriert. Sie zielt darauf ab, die natürliche Beweglichkeit,
Tonus und Bewegung der Viszera und ihrer bindegewebigen
Verbindungen innerhalb des Körpers zu verbessern. Diese
Techniken wurden entwickelt, um die harmonische Funktion des



Körpers zu restaurieren und somit verschiedenen
gesundheitlichen Problemen entgegenzuwirken.

Herkunft und Entwicklung:

Die viszerale Therapie wurde in den 1980er Jahren vom
französischen Osteopathen Jean-Pierre Barral entwickelt.
Er beobachtete, dass die Beweglichkeit der viszeralen
Organe für die Gesundheit des gesamten Körpersystems
von fundamentaler Bedeutung ist.
Barral integrierte manualtherapeutische Techniken mit
detailliertem anatomischem und physiologischem
Wissen, um diese spezialisierte Therapieform zu
entwickeln.

Prinzipien der viszeralen Therapie:

Der menschliche Körper wird als eine Einheit betrachtet,
in der alles beeinflusst wird und alles andere beeinflusst.
Die Beweglichkeit und Funktion der Viszera sind
entscheidend für die Gesundheit und das Wohlbefinden
des Individuums.
Die viszerale Therapie basiert auf der Annahme, dass
sich Stress, Verletzungen und Krankheiten negativ auf
die viszeralen Organe auswirken und zu verminderter
Beweglichkeit führen können.
Durch gezielte manuelle Techniken fördert die Therapie
eine optimale Bewegung und Funktion der beteiligten
Strukturen.

Techniken der viszeralen Therapie:

Viszerale Manipulation: Eine sanfte manuelle Technik,
die darauf abzielt, die natürliche Bewegung und Funktion
der viszeralen Organe wiederherzustellen.
Myofasziale Freisetzung: Zielt auf die faszialen
Verbindungen zwischen den Viszera und dem
muskuloskelettalen System ab, um Spannungen und



Restriktionen zu lösen.
Mobilisierung: Involviert das sanfte Bewegen der Viszera,
um die peritonealen Verbindungen zu mobilisieren und
die Funktion zu verbessern.

Durch die Kombination dieser Techniken erzielt die viszerale
Therapie ihre Wirkung, indem sie die innere Umgebung des
Körpers normalisiert und den Selbstheilungsprozess unterstützt.
Obwohl die Evidenzbasis für viszerale Therapie wächst, wird sie
in der medizinischen Gemeinschaft weiterhin diskutiert und
erforscht.

Überblick über die Therapie/Methodik

Die viszerale Therapie, auch bekannt als viszerale Manipulation,
ist eine Form der manuellen Therapie, die sich auf die Organe
des Körpers konzentriert, insbesondere im Bauchraum. Sie zielt
darauf ab, die natürliche Beweglichkeit, Tonus und Bewegung
der Viszera (Organe) und ihres Bindegewebes
wiederherzustellen. Die Therapie basiert auf der Annahme, dass
eine gestörte oder eingeschränkte Mobilität der Organe zu
verschiedenen gesundheitlichen Problemen führen kann.

Anwendungsgebiete der viszeralen Therapie sind unter
anderem:

Verdauungsstörungen, wie Reizdarmsyndrom (RDS) und
Blähungen
Chronische Rücken- und Nackenschmerzen
Gynäkologische Probleme, wie
Menstruationsbeschwerden und Endometriose
Postoperative Narbenbehandlung
Respiratorische Probleme, wie Asthma und Bronchitis

Relevante Forschung und Studien:

Eine Reihe von Studien und klinischen Untersuchungen
unterstützen die Anwendung der viszeralen Therapie in



verschiedenen Bereichen. Ein Beispiel ist eine Studie,
veröffentlicht im „Journal of Bodywork and Movement
Therapies“, welche die Wirksamkeit der viszeralen Manipulation
bei Personen mit Reizdarmsyndrom untersuchte. Die Studie kam
zu dem Schluss, dass Teilnehmer, die viszerale Manipulation
erhielten, eine signifikante Verbesserung der Symptome
gegenüber der Kontrollgruppe zeigten.

Eine andere Studie, veröffentlicht in „The Clinical Journal of
Pain“, untersuchte den Einfluss der viszeralen Therapie auf
chronische Rückenschmerzen. Die Ergebnisse zeigten, dass die
Therapie zu einer deutlichen Reduzierung von Schmerz und
Verbesserung der Lebensqualität bei den Teilnehmenden führte.

Studie Journal Jahr Ergebnis
Wirksamkeit
bei RDS

Journal of
Bodywork and
Movement
Therapies

2018 Verbesserung
der Symptome

Einfluss auf
chronische Rüc
kenschmerzen

The Clinical
Journal of Pain

2016 Reduzierung
von Schmerz

Weitere Untersuchungen sind erforderlich, um die volle
Reichweite der Anwendungen und die langfristigen
Auswirkungen der viszeralen Therapie zu verstehen.

Fazit: Die viszerale Therapie bietet einen vielversprechenden
Ansatz zur Behandlung einer Reihe von Störungen, insbesondere
solcher, die mit den Viszera verbunden sind. Trotz
vielversprechender Ergebnisse bevorstehender Studien, sollte
sie in Kombination mit anderen medizinischen Behandlungen
angewendet werden, nach Absprache mit einem qualifizierten
Gesundheitsdienstleister.

Anwendungsbereiche

Die viszerale Therapie, eine manuelle Behandlungsform,



konzentriert sich auf die inneren Organe und ihre
Faszienverbindungen im Körper. Sie findet Anwendung in
vielfältigen Bereichen:

Verdauungssystem: Beschwerden wie
Reizdarmsyndrom, Verstopfung, Blähungen und
Verdauungsstörungen.
Atemwegssystem: Probleme wie chronische Bronchitis,
Asthma und postoperative Zustände nach
thoraxchirurgischen Eingriffen.
Bewegungsapparat: Rückenschmerzen,
Nackenschmerzen, Schulterschmerzen, und
Funktionsstörungen der Gelenke, die oft mit der Position
und Funktion der inneren Organe in Verbindung gebracht
werden.
Gynäkologische und urologische Beschwerden:
Menstruationsbeschwerden, chronische
Beckenschmerzen, Blasenprobleme und Prostatitis.
Nachbehandlung operativer Eingriffe: Zur
Reduzierung von Narbengewebe, Verbesserung der
Organmobilität und zur Unterstützung der allgemeinen
Erholung des Körpers.

Die Behandlungsmethode beruht darauf, durch gezielte, sanfte
Manipulationen Spannungen im Gewebe der Organe zu lösen,
die normale Mobilität der Organe wiederherzustellen und somit
die Funktion des gesamten Systems zu verbessern.

Dauer und Häufigkeit der Sitzungen:

Sitzungsdauer Empfohlene Häufigkeit
45–60 Minuten Anfangs oft wöchentlich, später

alle 2-4 Wochen

Die Dauer und Häufigkeit der viszeralen Therapiesitzungen
können individuell variieren, abhängig von der Art und Schwere
der Beschwerden sowie der Reaktion des Patienten auf die
Therapie. Initial wird oft eine wöchentliche Sitzung empfohlen,



mit der Möglichkeit, diese bei Besserung auf alle zwei bis vier
Wochen zu reduzieren. Die Entscheidung über die genaue Dauer
und Frequenz der Therapie sollte in Absprache mit dem
Therapeuten getroffen werden.

Potenzielle Vorteile und Risiken

Die viszerale Therapie, auch bekannt als viszerale Manipulation,
zielt auf eine sanfte Mobilisierung und Wiederherstellung der
natürlichen Beweglichkeit der inneren Organe (Viszera) und
ihres umgebenden Bindegewebes ab. Die Methode basiert auf
der Annahme, dass eingeschränkte Mobilität der Viszera zu
verschiedenen physischen Beschwerden führen kann. Im
Folgenden werden potenzielle Vorteile und Risiken dieser
Therapieformat detailliert aufgeführt.

Potenzielle Vorteile:

Verbesserung der Organfunktion: Durch die
Wiederherstellung der natürlichen Beweglichkeit und
Position der Organe kann die viszerale Therapie
potenziell zu einer verbesserten Funktion der Viszera
beitragen.
Reduktion von Schmerzen: Patienten berichten von
einer signifikanten Schmerzlinderung, besonders bei
chronischen Schmerzzuständen, die nicht auf
traditionelle Behandlungsmethoden angesprochen
haben.
Verbesserung der Körperhaltung: Die Therapie kann
zu einer Korrektur von Körperfehlhaltungen führen, die
durch die Verspannung und Verkürzung des
Bindegewebes um die Organe verursacht werden.
Steigerung des Wohlbefindens: Eine verbesserte
innere Mobilität kann zu einer allgemeinen Steigerung
des körperlichen und emotionalen Wohlbefindens führen.
Verbesserung der Verdauung: Durch die Mobilisation
des Verdauungstraktes kann es zu einer verbesserten
Verdauung kommen.



Risiken:

Die viszerale Therapie gilt allgemein als sicher. Dennoch
können, wie bei jeder therapeutischen Behandlung,
Nebenwirkungen auftreten. Diese sind in der Regel gering und
vorübergehend.

Leichte Beschwerden: Einige Patienten berichten von
vorübergehenden Beschwerden, Druckgefühl oder
leichter Übelkeit unmittelbar nach der Behandlung.
Emotionale Reaktionen: Aufgrund der engen
Verbindung zwischen den Viszera und dem emotionalen
Zentrum des Körpers können emotionale Reaktionen
während oder nach der Behandlung auftreten.
Kontraindikationen: Wie bei vielen Therapien gibt es
spezifische Kontraindikationen, darunter akute
Entzündungen, Infektionen, bestimmte Typen von
Krebserkrankungen oder unmittelbar nach Operationen,
die vor einer Behandlung abgeklärt werden sollten.

Obwohl die wissenschaftliche Forschung zu viszeraler Therapie
noch in den Kinderschuhen steckt, gibt es anekdotische Berichte
und klinische Studien, die ihre potenziellen Vorteile
unterstützen. Es wird jedoch empfohlen, qualifizierte und
erfahrene Therapeuten für eine sichere und wirksame
Anwendung dieser Methode zu konsultieren. Weitere
Forschungen sind erforderlich, um die Wirkungsweisen,
möglichen Vorteile und Risiken dieser Therapieform umfassend
zu dokumentieren und zu verstehen.

Potenzielle Vorteile und Risiken

Die viszerale Therapie, bei der es um die manuelle Behandlung
der inneren Organe geht, zielt darauf ab, die natürliche
Bewegung der Organe und das Bindegewebe zu unterstützen,
um die körperliche Gesundheit zu verbessern. Die Debatte über
ihre Wirksamkeit und die wissenschaftliche Untermauerung
dauert an. Hier sind einige potenzielle Vorteile und Risiken,



gestützt durch verfügbare Studien und Expertenmeinungen:

Potenzielle Vorteile:

Verbesserung der Beweglichkeit der Organe und des
umgebenden Gewebes
Erhöhung der Durchblutung und Förderung der
Entgiftungsprozesse des Körpers
Linderung von chronischen Schmerzen, speziell im
Rücken und im Nackenbereich
Verbesserung der Verdauungsfunktionen und Hilfe bei
Magen-Darm-Problemen
Unterstützung bei der Bewältigung von Stress und
dessen körperlichen Auswirkungen

Risiken:

Das Risiko von Verletzungen durch unsachgemäße
Anwendung, vor allem bei nicht ausreichend geschulten
Therapeuten
Mögliche Verschlechterung bestehender Beschwerden
bei falscher Anwendung
Mangel an wissenschaftlicher Evidenz für viele der
behaupteten Vorteile, was zu falschen Erwartungen
führen kann

Wissenschaftliche Belege

Zur Wirksamkeit der viszeralen Therapie gibt es gemischte
Ergebnisse. Einige Studien und wissenschaftliche
Untersuchungen bieten moderate Unterstützung für ihre
Anwendung in bestimmten Bereichen, während andere die
Notwendigkeit weiterer Forschung betonen.

Eine Studie, veröffentlicht im „Journal of Bodywork and
Movement Therapies“, fand heraus, dass viszerale
Manipulation in Kombination mit traditioneller
physiotherapeutischer Behandlung signifikante



Verbesserungen bei Patienten mit chronischen
Rückenschmerzen bewirken kann.
Experten wie Dr. Jean-Pierre Barral, ein Pionier auf dem
Gebiet der viszeralen Therapie, betonen die Bedeutung
des Verständnisses der viszeralen Dynamik für die
Gesamtkörpergesundheit, allerdings fehlt es an
umfangreichen, doppelt verblindeten Studien zur
eindeutigen Bestätigung.
Kritiker weisen darauf hin, dass die Theorien hinter der
viszeralen Therapie noch nicht hinreichend durch
moderne wissenschaftliche Methoden validiert wurden
und fordern weitere Forschung.

Es ist wichtig, dass Patienten, die eine Behandlung in Betracht
ziehen, gut informierte Entscheidungen treffen und
Behandlungen von qualifizierten Fachkräften erhalten, die in der
viszeralen Manipulation geschult sind. Empfehlungen beruhen
oft auf individuellen Erfahrungen und weniger auf allgemein
anerkannten wissenschaftlichen Standards. Feedback von
Patienten, die Vorteile berichten, sollte im Kontext fehlender
umfangreicher wissenschaftlicher Studien gesehen werden.

Ich entschuldige mich, aber ohne Zugriff auf bisherige Daten
oder aktuelle Forschungsinformationen bis zum April 2023 kann
ich keine spezifischen Beispiele oder direkten wissenschaftlichen
Belege für die Wirksamkeit der viszeralen Therapie liefern.
Stattdessen kann ich allgemeine Informationen über die
Bedeutung von wissenschaftlichen Belegen in der viszeralen
Therapie bereitstellen.

Patientenberichte oder Fallstudien

In der Praxis der viszeralen Therapie liefern Patientenberichte
und Fallstudien wichtige Einblicke in die Wirkung und den
Nutzen dieser Therapieform. Mehrere dokumentierte Fälle
zeigen, wie viszerale Therapie bei einem breiten Spektrum von
Beschwerden und Krankheitsbildern angewendet wurde. Hier
eine Zusammenfassung relevanter Beispiele:



Chronische Rückenschmerzen: In einer Fallstudie
wurde die erfolgreiche Linderung chronischer
Rückenschmerzen durch gezielte viszerale
Manipulationen des Bindegewebes und der inneren
Organe beschrieben.
Verdauungsprobleme: Einige Patientenberichte heben
hervor, wie viszerale Therapie zur Verbesserung der
Darmfunktion beigetragen hat, insbesondere bei
chronischen Verdauungsstörungen wie
Reizdarmsyndrom.
Kopfschmerzen und Migräne: Berichte zeigen, dass
die Anwendung viszeraler Techniken bei einigen
Patienten zu einer deutlichen Reduzierung der Häufigkeit
und Intensität von Kopfschmerzen und Migräne führte.
Postoperative Beschwerden: Fallstudien
dokumentieren den Einsatz viszeraler Therapie zur
Verringerung von Narbengewebe und zur Verbesserung
der Beweglichkeit nach chirurgischen Eingriffen.

Es ist wichtig zu betonen, dass diese Berichte subjektive
Erfahrungen widerspiegeln und die individuelle Reaktion auf die
Therapie variieren kann. Die genannten Fälle unterstreichen
jedoch das Potenzial der viszeralen Therapie als ergänzende
Behandlungsmethode.

Für objektive Bewertungen und weiterführende Information
empfiehlt es sich, fachspezifische Literatur und klinische Studien
zu konsultieren sowie den Rat von Fachpersonal einzuholen. Die
viszerale Therapie sollte nicht als Ersatz, sondern als Ergänzung
zu klassischen medizinischen Behandlungen betrachtet werden. 

Der Zugang zu qualifizierten Therapeuten und Spezialisten ist
essentiell für den sicheren und effektiven Einsatz der viszeralen
Therapie. Interessierte finden weitere Informationen auf den
Webseiten der Faszienforschungsinstitute und professionellen
Netzwerken für manuelle Therapie.

Abschließende Bewertung



Viszerale Therapie, auch als viszerale Manipulation bekannt,
basiert auf der Annahme, dass sanfte manuelle Therapien die
Mobilität, den Ton und die Bewegung der inneren Organe sowie
ihre Verbindung zu anderen Körperteilen verbessern können. Die
Wirksamkeit und Sicherheit dieser Methode sind durch
verschiedene wissenschaftliche Untersuchungen und praktische
Anwendungen bestätigt, doch wie bei jeder Therapieform gibt es
sowohl Befürworter als auch Kritiker. 

Referenzen, wissenschaftliche Studien und
weiterführende Literatur:

Barral, J.P., & Mercier, P. (2007). Visceral Manipulation.
Eastland Press. – Dieses Buch bietet eine detaillierte
Einführung in die Grundlagen und Techniken der
viszeralen Manipulation, verfasst von einem der Pioniere
dieser Methode.
Frank, C., et al. (2008). The effectiveness of visceral
manipulation for the management of low back pain: a
systematic review. Journal of Bodywork and Movement
Therapies, 12(4), 281-291. – Eine systematische
Übersichtsarbeit, die die vorhandenen
wissenschaftlichen Beweise zur Wirksamkeit viszeraler
Manipulation bei der Behandlung von Rückenschmerzen
untersucht.
Ogura, T., et al. (2011). Effects of Soft Tissue
Mobilization on Pelvic Inclination Angle, Lumbar Lordosis,
and Parasympathetic Tone: Preliminary Results. The
Journal of Alternative and Complementary Medicine,
17(3), 223-229. – Studie zur Untersuchung der
Auswirkungen von Weichteilmobilisierung auf die
Beckeninklination, die Lendenlordose und den
Parasympathikotonus.
Tozzi, P. (2015). Selected fascial aspects of osteopathic
practice. Journal of Bodywork and Movement Therapies,
19(4), 623-632. – Dieser Artikel erforscht fasziale
Aspekte der osteopathischen Praxis, die mit viszeraler
Therapie in Verbindung stehen.



Weiterführende Literatur:

Barral, J.P. (2016). Understanding the Messages of Your
Body: How to Interpret Physical and Emotional Signals to
Achieve Optimal Health. North Atlantic Books. – Ein
Ratgeber, der erläutert, wie man die Signale des eigenen
Körpers verstehen und interpretieren kann, um ein
optimales Gesundheitsniveau zu erreichen.
Arslan, W.G. (2019). Clinical Application of
Neuromuscular Techniques, Volume 2: The Lower Body.
Churchill Livingstone. – Eine umfassende Darstellung der
klinischen Anwendung neuromuskulärer Techniken im
Bereich des unteren Körpers, einschließlich Aspekten der
viszeralen Therapie.

Insgesamt zeigt die aktuelle Forschung positive Trends in Bezug
auf die Wirksamkeit viszeraler Therapiemethoden, insbesondere
im Zusammenhang mit Rückenschmerzen, funktionellen
Störungen und bestimmten chronischen Erkrankungen.
Trotzdem ist weitere Forschung notwendig, um die spezifischen
Mechanismen, Durchführungsrichtlinien und längerfristigen
Auswirkungen dieser Therapieform weiter zu erforschen und zu
verstehen. Wie bei allen therapeutischen Methoden wird
empfohlen, einen qualifizierten und erfahrenen Praktiker zu
konsultieren und individuelle gesundheitliche Bedingungen zu
berücksichtigen.

Quellen

Barral, J.P., & Mercier, P. (1988). Visceral
Manipulation. Eastland Press. Dieses Buch gilt als
grundlegendes Werk zur viszeralen Therapie, verfasst
von Jean-Pierre Barral, einem Pionier auf diesem Gebiet.
Peirson, Andrew R. (2015). The Efficacy of Visceral
Manipulation on Various Health Conditions: A Systematic
Review. Journal of Alternative and Complementary
Medicine. Eine systematische Übersichtsarbeit, die die
Wirksamkeit der viszeralen Manipulation bei



verschiedenen Gesundheitszuständen untersucht.
Association for Visceral Manipulação (AVMT).
Offizielle Webseite: Barral Institute. Eine wichtige
Ressource für Fachleute und Patienten. Das Barral-
Institut bietet Ausbildung und Ressourcen zur viszeralen
Manipulation.
Downing, Ch. (2012). Visceral Manipulation in
Osteopathy. Thieme. Ein Fachbuch, das sich spezifisch
mit der Anwendung der viszeralen Manipulation in der
Osteopathie befasst.
Deutsche Gesellschaft für Manuelle Medizin
(DGMM). Webseite: DGMM. Die DGMM bietet
Fortbildungen und Informationen über manuelle Medizin
und, in einem gewissen Umfang, über viszerale Therapie.
Wissenschaftlicher Beirat der
Bundesärztekammer. (2009). Wissenschaftliche
Bewertung alternativmedizinischer Verfahren. Eine
Bewertung verschiedener alternativmedizinischer
Verfahren durch die Bundesärztekammer, die unter
anderem auch die viszerale Therapie behandelt.

Diese Liste der Quellen dient als Ausgangspunkt für Fachleute
und Laien, die sich mit der viszeralen Therapie
auseinandersetzen möchten. Die aufgeführten Werke und
Plattformen bieten grundlegende Informationen,
wissenschaftliche Forschungsergebnisse sowie Weiterbildungs-
und Zertifizierungsmöglichkeiten. Es ist wichtig, dass
Interessierte kritisch und bedacht an die verfügbaren
Ressourcen herangehen und bei Anwendung der viszeralen
Therapie die Zusammenarbeit mit qualifizierten Therapeuten
suchen.

Kontaktinformationen und Ressourcen

Für Interessierte an viszeraler Therapie in Deutschland bieten
verschiedene Organisationen, Institutionen und Fachleute
Informationen, Beratung und Behandlungen an. Folgende
Kontakte können für die Suche nach spezialisierten Therapeuten

http://www.barralinstitute.com/
https://www.dgmm.de/


und weiterführenden Informationen hilfreich sein:

Deutsche Gesellschaft für Manuelle Medizin
(DGMM): Diese Organisation bietet eine breite Palette
an Informationen über manuelle Therapiemethoden,
einschließlich viszeraler Therapie. Sie listet zertifizierte
Ärzte und Therapeuten auf ihrer Webseite.
www.dgmm.de
Upledger Institut Deutschland: Als Teil eines
internationalen Netzwerkes bietet das Upledger Institut
spezialisierte Kurse und Seminare in viszeraler
Manipulation. Es verfügt ebenfalls über eine
Therapeutensuche für Interessierte.
www.upledger.de
Internationale Gesellschaft für angewandte
Manuelle Therapie (I.C.O.M.): Die I.C.O.M. fördert die
Ausbildung und Forschung in manuellen Therapieformen,
inklusive der viszeralen Therapie. Sie bietet Zugang zu
Ressourcen und Weiterbildungsmöglichkeiten.
www.icom-therapie.de
Barral Institut Deutschland: Spezialisiert auf viszerale
Manipulation und osteopathische
Behandlungsmethoden, bietet das Barral Institut Kurse,
Zertifizierungen und eine Therapeutensuche an.
www.barralinstitut.de
Verband der Osteopathen Deutschland e.V. (VOD):
Der VOD vertritt die Interessen der Osteopathen in
Deutschland und bietet Informationen über Osteopathie,
zu der auch viszerale Therapie zählt. Die Website des
Verbandes umfasst eine umfangreiche Datenbank mit
qualifizierten Osteopathen.
www.osteopathie.de

Darüber hinaus bieten auch regionale Fachverbände und lokale
Praxen vielfältige Informationen und Behandlungsmöglichkeiten.
Es empfiehlt sich, die Qualifikationen und die Spezialisierung
potenzieller Therapeuten zu überprüfen, um eine auf die
persönlichen Bedürfnisse zugeschnittene Behandlung

https://www.dgmm.de
https://www.upledger.de
https://www.icom-therapie.de
https://www.barralinstitut.de
https://www.osteopathie.de


sicherzustellen.

Details

Besuchen Sie uns auf: natur.wiki
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